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redaktioneller Teil Inseratenteil

Lieber Nebelspalter!
Im Inseratenteil eines Frauenblattes

erschien die Annonce eines Schönheifs-
institutes. Neben den Lobpreisungen,
dah innert 8 Tagen Erfolg garantiert
oder das Geld zurückerstattet wird,
prangte das Bild einer vollkommenen,
schönbusigen Frau.

Geraume Zeit nach Erscheinen dieses
Inserates erhielt die Redaktion das
unbeholfene Schreiben eines jungen
Mannes, der um die Adresse des
Modelles ersuchte. Anre

Heiri ist mitten in einem Kreuzworträtsel

und kommt plötzlich nicht mehr
weiter. 3 senkrecht heifjt nämlich: das
gits nu mit Märkli. Sein junger Bru¬

der weifj Rat: «Das isch doch Butter.»
Hochbeglückt fängt Heiri an die
Buchstaben einzusetzen, bis er mit Entsetzen

Ein neues Rezeptbuch für Cocktails, Desserts,
Bowlen, Eis etc. gratis. Muster in den
Spezialgeschäften. Bezugsquellen durch die General¬

vertretung für die Schweiz:

BUSSINGER & WETTSTEIN t LUZERN

feststellt, dafj «Butter» einen Buchstaben

zu viel hat. Sein Bruder aber weih
wiederum Rat: «Das schtimmt scho,
schrybs nu mit eim «t», 's isch ja
rationiert.» Haie

Umeg'gäh!
Meier schickt seinem Freund Müller

aus Späh einen unfrankierten Brief mit
dem Inhalt: «Mir geht es gut.»

Nach einigen Tagen bekommt Meier
ein schweres unfrankiertes Paket. Er

muh ein wackeres Strafporto bezahlen.
Beim Auspacken kommen ein groher
Stein und ein Zettel zum Vorschein. Er

liest: «Lieber Freund, dieser Stein ist

mir vom Herzen gefallen, als ich
erfahren habe, dafj es Dir gut geht.» Salco
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